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(54)  Anordnung  zum  elektrisch  leitenden  Verbinden. 

(57)  Um  einen  im  Innenraum  einer  Isolierglas- 
scheibe  angeordneten  Bauteil  mit  einem  außer- 
halb  der  Isolierglasscheibe  liegenden  Bauteil 
elektrisch  leitend  zu  verbinden  ist  ein 
Öffnungen  (4,  5)  im  Abstandhalterrahmen  (1) 
durchgreifender  Stift  (6)  aus  einem  elektrischen 
Leiterwerkstoff  in  einem  bei  Umgebungstempe- 
ratur  starren  Kunststoff  (7)  eingebettet.  Der  in 
den  Abstandhalterrahmen  (1)  eingesetzte  Stift 
(6)  steht  mit  seinen  beiden  Enden  über  die  die 
Offnungen  (4,  5)  aufweisenden  Wände  (2,  3)  des 
Abstandhalterrahmens  (1)  über  und  ist  dort  zum 
Verbinden  mit  elektrischen  Leitungen  (8,  9)  ein- 
gerichtet  (10,  11).  Durch  die  im  Bereich  der 
Öffnungen  (4,  5)  liegenden  Abschnitte  (12,  13) 
des  Kunststoffs  (7)  wird  der  Stift  (6)  gegenüber 
dem  Abstandhalterrahmen  (1)  isoliert. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  zum  elek- 
trisch  leitenden  Verbinden  von  wenigstens  einem  im 
Innenraum  einer  Isolierglasscheibe  angeordneten 
Bauteil  mit  wenigstens  einem  außerhalb  der  Isolier- 
glasscheibe  liegenden  Bauteil,  bei  der  eine  elektri- 
sche  Leitung  durch  Öffnungen  in  dem  als  Hohlprofil- 
leiste  ausgebildeten  Abstandhalterrahmen  geführt 
ist,  und  bei  der  im  Inneren  des  Abstandhalterrahmens 
ein  die  Leitung  umgebender  und  diese  festlegender 
Kunststoff  vorgesehen  ist. 

Aus  der  FR-PS  24  23  621  ist  es  bekannt,  isolierte 
elektrische  Leitungen  durch  Öffnungen  in  einem  Ab- 
standhalterrahmen  für  Isolierglasscheiben  zu  führen, 
wobei  die  Leitungen  durch  in  das  Innere  des  Abstand- 
halterrahmens  eingespritzten  Kunststoff  im  Abstand- 
halterrahmen  festgelegt  werden. 

Die  aus  der  FR-PS  24  23  621  bekannte  Anord- 
nung  ist  insoferne  nachteilig,  als  die  im  Abstandhal- 
terrahmen  fixierten  Leitungen  beim  weiteren  Hand- 
haben  des  Abstandhalterrahmens  (Beschichten  des- 
selben  mit  Dicht-  bzw.  Klebmasse  und  beim  Zusam- 
menbauen  der  Isolierglasscheiben  hinderlich  sind. 
Auch  besteht  erhebliche  Gefahr,  daß  sich  die  Leitun- 
gen,  insbesondere  wenn  sie  mechanisch  belastet 
werden,  von  dem  sie  im  Abstandhalterrahmen  festle- 
genden  Kunststoff  lösen  und  dann  die  gewünschte 
Dichtigkeit  der  Durchführung  nicht  mehr  gewährlei- 
stet  ist.  Ganz  abgesehen  davon  besteht  die  Gefahr, 
daß  sich  die  Leitungen  an  Maschinenteilen  verhän- 
gen,  abreißen  oder  den  Abstandhalterrahmen  be- 
schädigen  (verbiegen). 

Überdies  hat  sich  gezeigt,  daß  elektrische  Dräh- 
te,  die  aus  einem  Leiter  und  einem  diesen  umgeben- 
de  Isolierung  bestehen,  nicht  dicht  sind,  da  Feuchtig- 
keit  zwischen  dem  Leiter  und  der  ihn  umgebenden 
Isolierung  in  das  Innere  der  Isolierglasscheibe  diffun- 
dieren  kann,  so  daß  durch  die  eingedrungene  Feuch- 
tigkeitdie  Kapazität  des  im  Abstandhalterrahmen  ent- 
haltenen  Trockenmittels  rasch  erschöpft  wird. 

Aus  der  DE-OS  1  765  571  ist  es  an  sich  bekannt, 
Anschlußstifte  in  größere  Ausnehmungen  einer  nicht 
hohl  ausgebildeten  Platte  einzusetzen.  Die  Ausneh- 
mungen  werden  dann  mit  einem  aushärtenden 
Kunststoff  ausgefüllt.  Der  Teil,  in  den  die  Stifte  ein- 
gesetzt  werden,  kann  aus  Metall  bestehen  und  ist 
aber  stets  voll  ausgebildet.  Bei  der  DE-OS  1  765  571 
liegen  andere  Verhältnisse  als  bei  der  FR-PS  2  423 
621  ,  so  daß  die  dort  beschriebene  Art  Stifte  zu  befe- 
stigen,  auf  hohle  Profile  für  Abstandhalterrahmen  von 
Isolierglasscheiben  nicht  ohne  weiteres  anwendbar 
ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zu  Grunde,  eine 
Anordnung  der  eingangs  genannten  Gattung  anzu- 
geben,  welche  die  geschilderten  Probleme  nicht  auf- 
weist  und  die  eine  dauerhafte,  dichte  Durchführung 
von  elektrischen  Leitungen  gewährleistet. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  in  den  Abstand  halterrahmen  ein  aus  elek- 

trisch  leitendem  Werkstoff  bestehender  Stift  einge- 
setzt  ist,  der  mit  seinen  Enden  über  die  die  Öffnungen 
aufweisenden  Wände  des  Abstandhalterrahmens 
übersteht  und  dort  zum  Verbinden  mit  elektrischen 

5  Leitungen  eingerichtet  ist. 
Die  erfindungsgemäße  Andordnung  hat  den  Vorteil, 

daß  der  in  den  Abstandhalterrahmen  eingesetzte  Stift 
das  weitere  Handhaben  des  Abstanhalterrahmens 
nicht  stört,  da  keine  langen  Leitungen  vorgesehen 

10  sind.  Dadurch  können  die  elektrischen  Anschlüsse  im 
Inneren  der  Isolierglasscheibe  noch  hergestellt  wer- 
den,  bevor  die  Isolierglasscheibe  zusammengebaut 
wird,  und  es  kann  auch  geprüft  werden,  ob  die  An- 
schlüsse  und  der  elektrisch  betriebene  oderarbeiten- 

15  de  Bauteil,  der  in  der  Isolierglasscheibe  angeordnet 
ist,  funktioniert. 

In  der  Praxis  kann  bei  der  erfindungsgemäßen 
Anordnung  das  elektrisch  leitende  Verbinden  zwi- 
schen  dem  im  Inneren  der  Isolierglasscheibe  ange- 

20  ordneten  Bauteil  (Fotozelle(n),  elektrische  Heizung 
od.dgl.)  erfolgen,  bevor  die  Isolierglasscheibe  zu- 
sammengestellt  wird,  beispielsweise  nachdem  der 
Abstandhalterrahmen  auf  die  eine  Glasscheibe  der 
Isolierglasscheibe  angesetzt  worden  ist.  Es  wird  also 

25  die  elektrisch  leitende  Verbindung  zwischen  dem  Stift 
und  dem  im  Inneren  der  Isolierglasscheibe  angeord- 
neten,  elektrischen  Bauteil  hergestellt,  bevor  die 
zweite  Glasscheibe  auf  den  an  die  erste  Glasscheibe 
angesetzten  Abstandhalterrahmen  angelegt  wird. 

30  Bevorzugte  und  vorteilhafte  Ausführungsformen 
der  Erfindung  sind  Gegenstand  der  Unteransprüche. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Anordnung  der  Er- 
findung  ist  schematisch  in  der  beigefügten  Zeichnung 
gezeigt. 

35  Ein  aus  einer  Hohlprofilleiste  bestehender  Ab- 
standhalterrahmen  1  weist  in  seinem  bezogen  auf  die 
Isolierglasscheibe  innen-  und  außenliegenden  Wän- 
den  2,  3  Öffnungen  4  und  5  auf.  In  diese  Öffnungen 
4  und  5  wird  ein  Stift  6  aus  elektrisch  leitendem  Werk- 

40  stoff  (z.B.  Kupfer  oder  eine  elektrisch  leitende  Legie- 
rung)  eingesetzt.  Um  den  Stift  6  gegenüber  dem  Ab- 
standhalterrahmen  1  festzulegen,  ist  eine  im  Verwen- 
dungstemperaturbereich  harte  und  starre  Kunststoff- 
masse  7  vorgesehen,  die  auch  die  beiden  Öffnungen 

45  4,  5  verschließt.  Wie  aus  der  Zeichnung  gezeigt,  ist 
der  Außendurchmesser  des  Stiftes  6  kleiner  als  der 
Durchmesser  der  Öffnungen  4  und  5,  so  daß  dieser 
am  Abstandhalterrahmen  1  nicht  anliegt,  also  zwi- 
schen  dem  Stift  6  und  dem  Abstandhalterrahmen  1 

so  kein  elektrischer  Kontakt  besteht.  Zusätzlich  isolieren 
die  im  Bereich  der  Öffnungen  4  und  5  befindlichen 
Abschnitte  12  und  13  des  Kunststoffs  7  den  Stift  6 
vom  Abstandhalterrahmen  1. 

Im  gezeigten  Ausführungsbeispiel  ist  der  Stift  7 
55  durchwegs  zylindrisch  ausgebildet.  Er  kann  aber 

auch  beispielsweise  im  Bereich  zwischen  den  Wän- 
den  2,  3  des  Abstandhalterrahmens  1  eine  Rippe  tra- 
gen,  durch  die  er  im  Kunststoff  7  sicher  verankert 
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wird.  Auch  mehrere  Rippen  und/oder  Vorsprünge  sind 
denkbar. 

Um  die  Leitungen  8,  9  an  den  Stift  6  anzuschlie- 
ßen  sind  Schraubklemmen  10,  Federklemmen 
od.dgl.  vorgesehen  sein.  Es  istaberauch  möglich,  die 
Leitungen  8,  9  an  den  einen  und/oder  anderen  Ende 
des  Stiftes  6  über  Lötfahnen  11  durch  Anlöten  zu  be- 
festigen. 

Zusammenfassend  kann  die  Erfindung  beispiels- 
weise  wie  folgt  dargestellt  werden: 

Um  einen  im  Innenraum  einer  Isolierglasscheibe 
angeordneten  Bauteil  mit  einem  außerhalb  der  Iso- 
lierglasscheibe  liegenden  Bauteil  elektrisch  leitend 
zu  verbinden  ist  ein  Öffnungen  4,  5  im  Abstandhalter- 
rahmen  1  durchgreifender  Stift  6  aus  einem  elektri- 
schen  Leiterwerkstoff  in  einem  bei  Umgebungstem- 
peratur  starren  Kunststoff  7  eingebettet.  Der  in  den 
Abstandhalterrahmen  1  eingesetzte  Stift  6  steht  mit 
seinen  beiden  Enden  über  die  die  Öffnungen  4,  Sauf- 
weisenden  Wände  2,  3  des  Abstandhalterrahmens  1 
über  und  ist  dort  zum  Verbinden  mit  elektrischen  Lei- 
tungen  8,  9  eingerichtet  10,  11.  Durch  die  im  Bereich 
der  Öffnungen  4,  5  liegenden  Abschnitte  12,  13  des 
Kunststoffs  7  wird  der  Stift  6  gegenüber  dem  Ab- 
standhalterrahmen  1  isoliert. 

Patentansprüche 

1.  Anordnung  zum  elektrisch  leitenden  Verbinden 
von  wenigstens  einem  im  Innenraum  einer  Iso- 
lierglasscheibe  angeordneten  Bauteil  mit  wenig- 
stens  einem  außerhalb  der  Isolierglasscheibe  lie- 
genden  Bauteil,  bei  dereine  elektrische  Leitung 
(6)  durch  Öffnungen  (4,  5)  in  dem  als  Hohlprofil- 
leiste  ausgebildeten  Abstandhalterrahmen  (1) 
geführt  ist,  und  bei  der  im  Inneren  des  Abstand- 
halterrahmens  (1)  ein  die  Leitung  (6)  umgeben- 
der  und  diese  festlegender  Kunststoff  (7)  vorge- 
sehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den 
Abstandhalterrahmen  (1)  ein  aus  elektrisch  lei- 
tendem  Werkstoff  bestehender  Stift  (6)  einge- 
setzt  ist,  der  mit  seinen  Enden  über  die  die  Öff- 
nungen  (4,  5)  aufweisenden  Wände  (2,  3)  des  Ab- 
standhalterrahmens  (1)  übersteht  und  dort  zum 
Verbinden  mit  elektrischen  Leitungen  (8,  9)  ein- 
gerichtet  (10,  11)  ist. 

2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  den  Stift  (6)  sichernde  Kunst- 
stoff  (7)  ein  bei  Umgebungstemperatur  starrer 
Kunststoff  (7)  ist. 

3.  Anordnung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kunststoff  (7)  ein  Thermoplast 
ist. 

4.  Anordnung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Kunststoff  (7)  ein  aushärtender 
Kunststoff  ist. 

5.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stift  (6)  an  ei- 

nem  und/oder  an  beiden  Enden  eine  Lötfahne 
(11)  zum  Anlöten  von  elektrischen  Leitungen  (8) 
trägt. 

10  6.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stift  (6)  an  ei- 
nem  und/oder  beiden  Enden  eine  Schraub-  (10) 
oder  Federklemme  zum  Anschließen  der  Leitun- 
gen  (9)  trägt. 
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7.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stift  (6)  an  sei- 
ner  Außenseite  wenigstens  im  Bereich  zwischen 
den  die  Öffnungen  (4,  5)  aufweisenden  Wänden 

20  (2,  3)  des  Abstandhalterrahmens  (1  )  eine  von  der 
Zylinderform  abweichende  Oberfläche  aufweist. 

8.  Anordnung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Stift  (6)  an  seiner  Außenseite 

25  Vorsprünge  und/oder  Vertiefungen,  wie  Rippen, 
Nuten  u.  dgl.  trägt. 

9.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stift  (6)  wenig- 

30  stens  in  seinem  im  Kunststoff  (7)  aufgenomme- 
nen  Bereich  einstückig  aus  elektrisch  leitendem 
Werkstoff  besteht. 

10.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
35  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  der  im  Ab- 

standhalterrahmen  (1)  vorgesehene  Kunststoff 
(7)  bis  in  die  Öffnungen  (4,  5)  in  den  Wänden  des 
Abstandhalterrahmens  (1  )  erstreckt  und  dort  den 
Raum  zwischen  dem  Stift  (6)  und  den  Rändern 

40  der  Öffnungen  (4,  5)  ausfüllt. 
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